
 

KONZERTE IN REHETOBEL 

 

Kammermusiksoirée mit dem "ensemble I Diversi!" 

6. September 2008 

 

19:00, Evangelisch-Reformierte Kirche Rehetobel 

 

Eintritt frei, Kollekte 

 

Programm 

Louis Spohr (1784-1859): 

Sechs deutsche Lieder op.103 für hohe Stimme, Klarinette und Klavier 

  -Sei still mein Herz 

  -Zwiegesang -Sehnsucht -Wiegenlied 

  -Das heimliche Lied 

  -Wach auf 

 

André Meier (*1974): 

[hybrid]  

für Klarinette, Klavier, Mezzosopran und Violoncello (UA) 

 

kurze Pause 

 

Alexander Zemlinsky (1871-1942): 

Trio op.3 in d-moll für Cello, Klarinette, Klavier 

  -Allegro ma non troppo -Andante 

  -Allegro 

 

Johannes Brahms (1833-1897): 

Zwei Gesänge für eine Altstimme mit Bratsche (Cello) und Klavier 

  -Gestillte Sehnsucht 

  -Geistliches Wiegenlied 

 

Das Ensemble I DIVERSi! besteht aus vier bestqualifizierten und 

arrivierten Musikern, die alle sowohl solistisch als auch in 

kammermusikalischen Besetzungen im weitmöglichsten Sinn zu Hause sind. 

Gegründet wurde das Ensemble im Herbst 2007 von der Mezzosopranistin 

Rebecca Nuñez und der Pianistin Claudia Heé. Das Quartett sticht durch 

seine extravagante Besetzung (Gesang, Klarinette, Klavier und 

Violoncello) hervor. Anhand dieser ausserordentlichen Instrumentierung 

und der Möglichkeit, innerhalb des Quartetts in verschiedenen Formationen 

aufzutreten, entstehen kontrastreiche und vielfältige Programme für ein 

breitgefächertes Konzertpublikum. So ist es ein Ziel des Ensembles, 

Raritäten der Musikwelt sowie auch zeitgenössische Werke einzustudieren. 

Der Lust und Neugier zu qualitätsreichen Bearbeitungen und zum 

Experimentieren innerhalb der E-Musik steht nicht   ∞s im Wege. Ferner 

ist es ein grosses Anliegen des professionellen Ensembles, Kompositionen 

namhafter (Schweizer) Komponisten aufzuführen und bekanntzumachen. Mit 

der Auftragskomposition vom Aargauer Komponisten Andre Meier entsteht 

erstmals ein Werk für die spezielle Besetzung des Ensembles. Hierfür 

erhielt das Ensemble vom Aargauer Kuratorium sowie vom Amt für Kultur des 

Kantons Appenzell Ausserrhoden grosszügige Werkbeiträge. 

 

 

 


